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Von allen Posen Ist die
moralische die unanständigste.

Oscar Wilde

Ritter Schorsch

Die Unterlassung
Wer schreibt, muss darauf gefasst sein,

beim Wort genommen zu werden. Wer kritisiert,

setzt sich seinerseits der Kritik aus. Das
ist selbstverständlich, wenn auch unbequem.
Aber ich habe wieder einmal erfahren müssen,

dass man für das Gegenteil ebenfalls

schuldig gesprochen werden kann, nämlich:
nicht geschrieben zu haben. Um das Geständnis

vorwegzunehmen: Ich gebe zu, kein Wort
über die Schwalben verloren zu haben,
obwohl jedermann von ihnen und ihrer Rettung
durch die Swissair und andere barmherzige
Luftverkehrsgesellschaften sprach. Dieses

Versäumnis, schrieb mir eine bitter
enttäuschte Leserin, sei mit keinen noch so
wohlformulierten Artikeln zu andern Themen zu
mildern oder gar wettzuschlagen gewesen.
Denn ich hätte, fuhr sie fort, die grandiose
Chance verpasst, die hiesige Gesellschaft zu
entlarven. Ihr sei doch nur darum zu tun
gewesen, mit überschwenglicher Tierliebe ihren
scheusslichen Mangel an Menschenliebe zu
verbergen. Man rette, anders ausgedrückt,
ein paar tausend Schwalben und lasse gleichzeitig

in entfernteren Zonen Hunderttausende
von Menschen verhungern. Dazu aber schweige

einer, der doch sonst nicht durch Schweigsamkeit

auffalle. Tut er nicht, auch das sei

eingestanden. Nur ist er anderseits ebenfalls
nicht dafür zu haben, publizistische Geschäfte
mit der moralischen Entrüstung zu machen.
Natürlich kann man die hungernden
Menschen gegen die frierenden Vögel ausspielen
und die letztern erfrieren lassen, nur weil
man von hier aus dem Hunger der erstem
nicht beikommt - und man kann überhaupt
jede Hilfeleistung mit dem kategorischen
Hinweis auf Unterbliebenes verketzern. Aber
wem eigentlich hilft das? Es hilft doch nur
dem Hang, sich mit moralischer Entrüstung
humanitär aufzuplustern: Man ist, Gott sei

Dank, ein besserer Mensch. Womit wenigstens
eines bewiesen ist: dass die Pharisäer nicht
aussterben.
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